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Jelliches Gieges Bericht üher die Geeſchlacht

c B Rotterdam 7 Juli Reuter berichtet aus London
Der Bericht des Admirals Jellicoe über dieSeeſchlacht iſt veröffentlicht worden Er beginnt
mit den Worten

Die deutſche Hochſeeflotte wurde am 31 Mai weſtlich der
Vank Jütland zum Kampfe gezwungen Britiſche iffe
der großen Flotte hatten der allgemeinen Taktik Fürze
Streifzüge in der Nordfee zu unternehmen entſpreche i am
Vortage infolge eines BVefehles ihre Vaſis verlaſſen

Aus dem Berichte geht hervor ſo ſagt Reuter daß das
mgliſche Geſchwader während der ganzen Schlacht die Jnitia

tive behielt Sie verfolgte das Ziel ſich am Feinde feſt
zuklammern möglichſt lange mit ihm im Gofechte zu bleiben
und ihm möglichſt hohe Verluſte zuzuſügen Das erſte
Stadium der Schlacht entſtand zwiſchen 3 und 4 Uhr
wachmittags als Beatty 5 Linienkreuzern und einer An
zahl anderer Schiffe begegnete denen er eine Schlacht liefearte
Der Gegner ſchwenkte ſchnell in äſtlicher Linie bis Beatty
um 42 Uhr parallel mit dem feindlichen Geſchwader
dampfte Die zweite Phaſe begann mit dem Er
ſcheinen der deutſchen Schlachtflotte Beatty
wendete den Steven und dampfte in nördlicher Rich
tung um dem Gegner der engliſchen Schlachtflotte ent
gegenzufahren Glerchzeitig aber lieferte er der feindlichen
Linienflotte eine Schlacht und blieb zwiſchen dem Gegner
und ſeiner Baſis Sogar in dieſen Stadium worin die
Streitkräfte ſo ſtark zugunſten der Deutſchen waren wurde
ihre Flotte ſtark geſchädigt wie könnte es in engliſchen Be
zichten anders ſein D Red und die Deutſchen blieben in
öſtlicher Richtung Die ganze engliſche Flotte
ſchwenkte dann zuerſt nach Oſten und hierauf nach Weſten
Der führende Teil des engliſchen Liniengeſchwaders geriet
erſt um 17 Uhr abends ins Gefecht als die Sicht ſchon
chlecht geworden war Dann trat die Schlacht in die
ritte Phaſe Hier ſagt Jeilicoe

Die Vereinigung der Schlachtflotte mit den Auf
klürungsfchtffen wurde verzögert infolge des ſüdlichen
Kurſes worin die engliſchen vorgeſchobenen Streitkräfte
vampften Der Kampf zwiſchen den beiden Schlachtflotten
dauerte in Zwiſchenräumen bis 20 Uhr Die zunehmende
Dunkelheit erſchwerte immer mehr mit dem Feinde Fühlung
zu behalten der unter Deckung von Torpedojägern Angriffe
ſtetig abhielt Die vierte Phaſe beſtand in Racht
angriffen der engliſchen Terpedsjägerflottille gegen jene Teile ver deutſchen Flotte welche
an den Feind konnten Sie fügten erſt Schaden zu litt en
aber ſehr ſchwer Am 1 Juni bei Tagesgrauen ſtellte
ſich heraus daß die engliſche Flotte unbeſtrittene
Herrin des Kampfplatzes war 227 Die eng
liſche Flotte ſo ſagt Jellicoe blieb in der Nähe des Kampf
platzes und den Jufahrtſtraßen nach den deutſchen Häfen bis
11 Uhr früh ungeachtet des Nachteiles der großen Ent
fernung von der engliſchen Flottenbaſis und der Gefahr der
Angriffe durch Unterſee und Torpedobogote in ſo kurzer Ent
fernung von den feindlichen Küſten Der Feind gab aber
kein Lebenszeichen von ſich und ich mußte mit Widerwillen
daraus ſchließen daß er ſich in ſeine Häfen zurückgezogen
hatte Die engliſche Flotte war 5 Minuten mit einem
Zeppelin im Kampfe der während jener Zeit reich
lich Gelegenheit hatte die Stellung und den Kurs der eng
liſchen Flotte zu beobachten und zu melden

Jellicoe ſo ſchreibt Reuter weiter erwähnt die ſchon
veröffentlichten Verluſte Er ſchätzt die Verluſte der Deutſchen
wie folgt drei Linienſchiffe des Dregdnoughts Typs ein
Linienſchiff der Deutſchland Klaſſe fünf leichte Kreuzer
ſechs Torpedojäger ein Unterſeeboot die man ſämtlich unter
gehen fah weiter waren zwei Linienkreuzer ein Linien
ſchiff des Dreadnoughts Typs und drei Torpodoboote ſichtlich
ſo ſchwer beſchädigt daß es fraglich war ob ſie die deutſchen
Häfen erreichen würden Jellicoe lobt die Tapferkeit womit
der Gegner ſich ſchlug

Die engliſch franzöſiſchen Angriffe

an der Somme
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unherechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier am 3 Juli 1916
Während es an der Arrasfront geſtern etwas ſtiller

war haben die feindlichen Angriffe an der Somme mit un
verminderter Heftigkeit angedauert Jweimal wurden
die Engländer bei Angriffen in der Gegend von Tiepval
zurückgeworfen und auch weiter ſüdlich gelang ihnen
nur die Wegnahme eines vorgeſchobenen Grabenſtückes
öſtlich von La Boiſelle Zweimal griffen auch die Fran
zoſen vergeblich den Trümmerhaufen an den
das Dörſchen Hem zwiſchen ihren Stellungen bei Curlu
und Fuillères bildet Vor einem ſtarken dritten Angriffe
wurden die zerſchoſſenen Mauerreſte von uns geräumt Es
gelang den Franzoſen ſich in dem wiederholt umßämpſten
Beſloy zu behaupten während der Kampf um Eſtrés noch
jm Gang iſt Dagegen wurden zwei ſtarke franzöſiſche An
zriffe die aus Flaucourt hervorbrachen glatt zurück

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 7 Juli Amtlich wird verlautbart

JJTtalieniſcher Kriegsſ chaupla tz
Jm Abſchnitt von Doberdo lebt die Artillerietätigkeit

wieder auf Oeſtlich von Selz kam es auch zu Jnfanterie
kämpfen die für unſere Truppen mit voller Behauptung
ihrer Stellungen abſchloſſen Südlich von Sugang Tal grif
fen ſehr ſtarke italieniſche Kräfte unſere Front zwiſchen der
Cima Dieri und dem Monte Zebio an Der Feind wurde
üborall ſtellenweiſe im Haudgemenge abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Anverändert

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowing haben unſere Truppen in erfolgreichen

Gofechten 593 Geſangene und 4 Maſchinengewehre einge
bracht Jn Südojtgaizien zwiſchen Delatyn und Sadzawka
haben alpentänditſche Landwehrregimenter im heldenhaften
Widerſtande zahlreiche ruſſiſche Anſtürme zum
Scheitern gebracht

Weiter nördlich davon bis in die Gegend von Kolki bei
unreränderter Lage keine beſonderen Ereigniſſe

Die am Styrknie nördlich von Kolki kämpfenden k u k
Truppen die durch vier Wochen gegen eine auf drei bis
fünffache Ueber legenheit angewachſene feind
liche Streitmacht ſtand hielten bekamen geſtern
den Beſehl ihre vorderſten einer doppelten Amfaſſung aus
geſetzten Linien zurückzunecehmen Begünſtigt durch das Ein
greifen deutſcher Truppen weſtlich von Kolki und die auf
opſernde Haltung der polniſchen Legion bei Kolodig ging
die Bewegung ohne Störung durch den Gegner vonſtatten

Bei den nördlich von Baranowitſchi ſtehenden öſter
reichiſch ungariſchen Streitkräften verlief der geſtrige Tag
ruhig Der Feind hat bei ſeinen letzten Angtiffen gegen die
dortigen Stellungen der Verbündeten außerordentlich
ſchwere Verluſte erlitten

Jm Quellgebiet der Jlwa beſchoß der Feind eines un
ferer Feldſpitäler troz deutlichſter Kennzeichnung mit Artillerie Wenn ſich dieſe völkerrechts
widrige Handlung wiederholen ſollte werden wir unſere Ge
ſchüe gegen das in dieſem Raume liegende von uns wäh
rend faſt einjühriger Beſetzung ſorgfältig und pietätvoll ge
ſchonte Kloſter Nowa Poczajew richten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

r e J

gewieſen Die Angriffsfroent konnte ſomit auch geſtern
vom Feinde nicht verbreitert werden dagegen hat ſich der
Sack den er beſetzt hat an einigen Stellen ausgebuchtet und
verlängert Die Verbündeten hatten ſich von dem eine
Woche lang fortgeſetzten Trommelfeuer die Wirkung ver
ſprochen glatt und faſt ohne Verluſte unſere Front durch
ſtoßen zu können Es war ihnen auch gelungen viele Grä
bon der vorderſten Stellung bis zur Unkenntlichkeit einzu
ebnen aber die nach den Erfahrungen früherer
Offenſiven gebauten Anterſtände Hielten
und ihre Beſatzung leiſtete ſo heldenhafte Gegenwehr daß
die erſten Sturmmaſſen des Feindes wie Schneewolken in den
wohlgeziclten Gewehr und Maſchinengewehrfeuer zuſam

méonſchmdlzen KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

c E BVerlin 7 Juli Hauptmann Vietſch der Kriegs
berichterſtatter der T drahtet ſeinem Blatte aus dem
Großen Hauptquartier unterm 6 Juli Abgeſehen von kleinen
franzöſiſchen Offenſivſtößen öſtlich der Magas die eine Wieder
eroberung der Höhenbatterie Damloup bezw Gelände
gewinn ſüdweſtlich der Feſte Vaux bezweckten und kleineren
vergeblichen Jnfanterie Angriffen bei Ville aux Bois finden
auf der Front von der Küſte bis Soyecourt im nördlichen
Teile bis zum Ancre Artilleriekämpfe von wechſelnder Stärke
ſtatt während vom Ancre bei Thiepval bis Soyecourt auf
heftige Artilleriekämpfe an mehreren Punkten kräftige Jn
fanteriekämpfe folgten Einmal kämpften unſere Truppen
gegen die Engländer zwiſchen Thiepval und La Boiſelle mit
wechſelndem Erfolge deſſen Endergebnis war daß die An
griffe der Gegner aus dem Dorfe Thiepval
abgewieſen wurden während ſie bei La Boiſelle nur
kleine Erfolge erringen konnten 15 Kilometer ſüdlich der
Somme zwiſchen Clery und Soyecourt drehten ſich die noch
andauernden Kämpfe beſonders um das Dorf Belloy en
Santerre und Eſtres Auch an dieſer Stelle wogte der
Kampf hin und her von Haus zu Haus von Abſchnitt z
Abſchnitt wurde mit wechſelnden Erfolge und Glück ge
kämpft wobei es den hier eingreifenden franzöſiſchen
Truppen gelang ſich des Dorſes Belloy zu bemüächtiger
wührend ihre Verſuche Eſtrées zu nehmen mihß
langen

Jedenfalls ſind die Kämpfe ſehr ſchwer und ſtellen die
höchſten Anforderungen an die Truppen Aber von einem
durchſchlagenden Erſolge des Gegners kann
auch heute nicht die Rede ſein allen ſeinen An
ſtrengungen zum Trotz 4

S

bei der viele Leute getötet wurden

c B Amſterdam 7 Juli Den Times wird aus dem
Hauptquartier gemeldet daß im Augenblick La Boiſelle
der Mittelpunkt des heftigen Kampfes ſei
Auch bei Contalmaiſon werde ſchwer gekämpft Geſtern
abend ſei ein ſchweres Gewitter niedergegangen und die
engliſchen Truppen hätten ſtellenweiſe in ihren zugeſchüt
teten Gräben bis zum Leib im Waſſer geſtanden

PSronne das Hauptziel der Franzoſen
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigey

Abendauflage enthalten

T U HSaag 7 Jult Die Times meldet aus Paris
daß das Hauptziel der Franzoſen Péronne ſei von dem
ſie nach erfolgter Einnahme von Flaucourt nur noch
fünf Kilometer entfernt ſeien Durch den Verluſt von Flau
court ſei die Lage für die Deutſchen ſchwieriger geworden
da ſie nunmehr nur noch drei Zufuhrwege aus dem Süden
über die Sommebrücke hätten die jetzt unter franzöſiſchem
Artilleriefeuer ſtänden Alles hänge von dem Fort
ſchritt bei Ahvillers und Eſtrée ab

7

Der franzöſiſche Bericht
Wiederholt Bereits in einem Teil

Abendauflage enthalten
WTB Paris 7 Juli Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Nördlich der Somme im Laufe der Nacht
einige örtliche Unternehmungen Ein deutſcher Ge
gen angriff nahm zwei kleine Gehölze 1 Kilo
meter nördlich von Hem Die Franzoſen bemächtigten
ſich eines anderen Gehölzes am Nordoſtrande desſelben
Dorfes Südlich der Somme war die Racht auf dem größten
Teil der Front ruhig Ein deutſcher Gegenangriff gegen
Bellkoy wurde leicht abgeſchlagen Die Zahl der von den
Franzoſen genommenen Geſchütze beträgt 76 die der
Maſchinengewehre mehrere hundert Auf beiden Ufern der
Maas keine Jnfanterieunternehmung Die Deutſchen be
ſchoſſen die zweite franzöſiſche Linie in der Gegend von Chat
tancourt Ziemlich lebhafte Artilleriekämpfe in den Ab
ſchnitten von Fleury und des Fumin Waldes Die Deut
ſchen haben es ſyſtematiſch auf die Kathedrale von Verdun
abgeſehen die ſie heute nacht mit ſchweren Geſchoſſen zu
treffen verſuchten Ein franzöſiſches weittragendes Geſchütz
zerſtreute feindliche Proviantzüge in der Gegend von Houdi
court nordöſtlich von St Mihiel Jm Elſaß drang eine
franzöſiſche Abteilung in einen deutſchen Schützengraben in
der Gegend von Burnhaupt ein und fand ihn voller Leichen

Der Abendbericht lautet Zu beiden Seiten der
Somme verſuchte der Feind geſtern gegen die beiden äußerſten
Flügel des franzöſiſchen Abſchnittes vorzugehen Nördlich
von der Somme wurde eine Reihe von deutſchen Gegen
angriffen die während des Tages gegen unſere neue Linie
nördlich vom Orte Hem gerichtet wurden nacheinander durch
unſer Feuer gebrochen ohne daß der Feind den geringſten
Erfolg verzeichnen konnte Wir machten einige Gefangene
Südlich von der Somme wurden Gegenangriffe Jie von
Bernyen Santerre gegen unfere Stellungen zwiſchen Eſtrées
und Belloy vorgetragen wurden durch unſer Sperrfeuer an
gehalten und konnten nicht vorwärts kommen Jn dieſer
Gegend erlitten die Deutſchen ſchwere Verluſte Zwei Kom
pagnien die in einem Verbindungszugang nordweſtlich von
Belloy zwiſchen unſere Maſchinengewehre genommen worden
waren wurden gänzlich vernichtet Auf dem linken Ufer der
Maas hält die Gefechtstätigkeit im Abſchnitt von Chattan
court an Auf dem rechten Ufer beſchoß der Feind lebhaft
das Gehölz von Fumin die Batterie von Damloup und La
Laufée Nördlich von Lamorville ſprengte unſer Artillerie
feuer ein deutſches Schießbedarfslager in die Luft

der geſtrigen

Der engliſche Bericht
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB London 7 Juli Amtlicher Bericht aus dem

Hauptquartier Bei Thiepval kamen wir wieder ein Stück
vorwärts und machten eine Anzahl Gefangene Südlich des
La Baſſée Kanales machten wir unter dem Schutze von Gas
und Rauchwolken erfolgreiche Ueberfälle auf die feindliche
Frontlinie An einer Stelle machten wir 40 Gefangene und
erbeuteten einen Laufgrabenmörder und ein Maſchinen
ewehr Wir unternahmen ferner mit Erfolg einen Ueber

fall auf die feindlichen Laufgräben weſtlich von Hulluch
zerſtörten einen Maſchinengewehreinbau töteten zahlreiche
Deutſche und machten Gefangene

WTB London 7 Juli Amtlicher Bericht Nach e
heftigen Artilleriebeſchießung machten wir an gewiſſe
Punkten des Hauptſchlachtfeldes Fortſchritte Anderwärta
iſt die Lage unverändert Tiefhängende Wolken behinderten
die Fliegertätigkeit doch belegte ein engliſches Flugzeug bei
Bopaume mit Erfolg aus 300 Fuß Höhe einen Zug aus
dem deutſche Verſtärkungen ausſtiegen Eine engliſche ſchwere
Batterie erzielte in einer anderen Gegend direkte Treffer
auf eine im Marſche befindliche deutſche Artillerie Abteilung

Einzelheiten über dieStreife des Walliſer Füſtilier Regimentes ergeben daß drei
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engänge rt wurden Beim Feinde wurdenn gethtet m wurden 43 Gefangene einge
Hracht

Oberſt Repingkon über die Kriegslage

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Der Pariſer Korreſpondent der Berlingſke Tidende mel
det Der militäriſche Mitarbeiter der Times Oberſt Reping
ton der von einem Beſuche der italieniſchen Front zurückgekehrt
iſt hat ſich zu einem Mitarbeiter des Temps über ſeine Ein
drücke auf der Reiſe und ſeine Anſichten über die Lage folgen
dermaßen geäußert Jn Italien verlaufen die militäriſchen Ope
rationen in zufriedenſtellender Weiſe obwohl das Terrain auf
dem die Offenſive vonſtatten geht ſchnellem Vorrücken große
Schwierigkeiten bereitet Auf die Frage ob der Krieg noch
lange dauern würde antwortete Oberſt Repington Der
Krieg wird ſolange dauern bis die Deutſchen
erklären daßſienungenugdavon haben Wenn
wir ſtändig auf ſie auf allen Fronten loshämmern werden ſie
zuletzt den Verſtand verlieren Man muß daher
außerordentlich viel Geduld und Ausdauer beſitzen Nur mit
der letzten Bemerkung hat der Herr Oberſt durchaus recht Die
Red

Die miniſteriellen Friedensfreunde
Kammer

c A Baſel 7 Juli Der Pariſer Berichterſtatter der
Baſler Nachr meldet ſeinem Blatte Jn dem ſozialiſti

ſchen Sitzungsprotokoll über die nachher in der Geheim
ſitzung der Kammer abgegebene ſozialiſtiſche Friedenskund
gebung ſtehen die Namen der ſozialiſtiſchen Miniſter Sem
bat Guesde ſowie des Unterſtaatsſekretärs Albert Thomas
Dieſe miniſteriellen Genoſſen haben als Mitglieder des
Kabinetts die den Frieden fordernde Parteierklärung nicht
unterzeichnen können aber wie das Sitzungsprotokoll er
gibt auch nichts gegen das Manifeſt eingewendet Man
gehe nicht fehl in der Annahme daß mindeſtens drei Mit
glieder des Kabinetts Briand nicht mehr die offiziellen
Kriegsziele haben

Das unbeſiegbare Deutſchland
Von dem bekannten Statiſtiker und Nationalökonomen

Trietſch iſt kürzlich unter dem Titel Deutſchland
Tatſachen und Ziffern ein Büchlein herausgegeben
worden das ein völlig neues Bild von der Macht Deutſch
lands Englands und Frankreichs zu geben berufen iſt

Wie wenig die von unſeren Feinden auf der ganzen Welt
verbreitete Vorſtellung daß Deutſchland ein armes Land iſt
daß aber Frankreich und England unerſchöpfliche Reichtü
mer beſitzen begründet iſt wird auf Grund einwandfreien
Zahlenmaterials nachgewieſen und dargelegt daß im Laufe
der letzten Jahrzehnte der Wohlſtand Deutſchlands ganz
außerordentlich geſtiegen der von Frankreich ungefähr auf

in der franzöſiſchen

Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
lten

WTB Großes Hauptquartier 7 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Lebhafte auch nachts fortgeſetzte für uns nicht n
verlaufene Du beiderſeits der Somme Die

ren ten die Gegend ſüdlich von Contalmaiſon Hem
un rsesOeſtlich der Maas ſcheiterten in breiter Front an
See ſtarke franzöſiſche u gegen unſeretellungen auf dem Höhenrücken Kalte Erde ſowie im
Walde ſüdweſtlich der Feſte Vaux unter empfindlichen Ein
bußen für den Feind

Auf der übrigen Front vielfach Patrouillengefechte
Südweſtlich von Valenciennes erbeuteten wir ein

franzöſiſches Flugzeug Bei Péronne und ſüdweſt
lich von Vouziers wurden feindliche Flugzeuge im Luft
kampfe zur Landung gezwungen

Ergebnis der Luftkämpfe im Juni
Deutſcher Verluſt

Tm Lufſtkampfe 2 Flugzeugedurch Abſchuß von der Erde 1 Flugzeug
permißt

im ganzen 7 Flugzeuge
Franzöſiſcher und engliſcher Verluſt

Jm Luftkampfe n 23 Flugzeugedurch Abſchuß von der Erde 2 10du unfreiwillige Landung innerhalb unſerer
inien l 7bei Landungen zwecks Ausſetjen von Spionen 1 Flugzeug

auflage ent

b denen 22 in unſerem Beſitze ſind

Oeſtlicher Kriegsſchauplag
Gegen die Front der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

ſetzten die Ruſſen ihre Unternehmungen fort Mit ſtarken
Kräften griffen ſie ſüdlich des Narocz Sees an Sie wurden
hier nach heftigem Kampfe ebenſo nordöſtlich von Smorgon
und an mehreren Stellen mühelos abgewieſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Abgeſehen von einem ſchwächlichen feindlichen Vorſtoß
herrſchte an der in den letzten Tagen angegriffenen Front
im allgemeinen Ruhe

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Der nach Czartorysk vorſpringende Winkel wurde in

folge des überlegenen Drucks auf ſeine Schenkel bei Koſtiuch
nowka und weſtlich von Kolki aufgegeben und eine kürzere
Verteidigungslinie gewählt

Beiderſeits von Sokul brachen die ruſſiſchen An
griffe unter großen Verluſten zuſammen

derſelben Höhe geblieben iſt und der von England ſich nur
langſam vermehrt hat Aus einer ganzen Reihe kultureller
wirtſchaftlicher und ſozialpolitiſcher Gebiete ſind die Ender
gebniſſe vom Verfaſſer zuſammengefaßt und iſt nachgewieſen
worden wie es das deutſche Volk fertig brachte auf nahezu
allen Gebieten geiſtiger und wirtſchaftlicher Tätigkeit im
Laufe von 40 ſegensreichen Friedensjahren ſich an die erſte
Stelle der Welt emporzuarbeiten
Aus dem reichen Material des Büchleins das einen treff

lichen Ueberblick gibt über die großen Aufwendungen Deutſch
lands für Kultur und Unterrichtszwecke über die Bevölke
rungspolitik über den Reichtum Deutſchlands an Kohlen
Kupfer und Eiſen über das Verkehrs Geld und Steuer
weſen wollen wir nur die Zahlen herausgreifen die uns die
Ueberlegenheit des deutſchen Volkes auf dem Gebiete
wirtſchaftlicher Tätigkeit namentlich der Land
wirtſchaft und des Handels zeigen

Die Angaben des Verfaſſers über die Erzeugniſſe der

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

19 Fortſetzung Nachdruck verbolen
So wurde Fina eines Tages zu ihren Eltern um Samen

kartoffeln geſchickt Sie auch gleich Salatpflanzen
und Erbſen mit und machte ſich am nächſten Morgen mit
Feuereifer ans Umgraben des Raſens

LDolo die ſehr zeitig aufſtand hatte ihren Mann früh
ins Bureau begleitet und war auf dem Rückwege über den
Markt gegangen um gleich für einige Tage einzukaufen
Sie ging dann in eine Samenhandlung wählte nach einer
gründlichen Beratung mit dem Verkäufer allerlei Sämereien
aus auch Blumen denn etwas Poeſie ſollte die Proſa
der Gemüſebeete doch umfließen und beſtellte ſchließlich
gleich die Bäumchen für das Spalierobſt

Zuletzt beglückte ſie den kleinen Kaufmann im Neben
hauſe mit einer Beſtellung ron allerlei Vorräten an Zucker
Kaffee Mehl uſw die er gleich hinüberzuſchicken verſprach

So war denn der Grundſtein zum Haushalte gelegt
Denn die erſten Tage nach der kurzen Hochzeitsreiſe waren
mit dem Wohnlichmachen der Zimmer vergangen und man
hatte dabei das Eſſen aus einem billigen Landgaſthauſe in
der Nähe holen laſſen

Aber heute ſollte es mal etwas Ordentliches geben Es
kam Lolo wie eine Art Prüfung vor die ſie vor Gisbert
ablegen ſollte mit h erſten Mittageſſen daheim

Sie hatte ein halbes Kilo Rindfleiſch gekauft für die
Suppe däs ſollte dann mit Zuckererbſen Radieschen und
Reis garniert werden Jn die Suppe wollte ſie Eiernudeln
geben auf das idee ſollten Wiener Schnitzel mit Salat
und Kirſchenkompott folgen

Als Nachtiſch war Erdbeercreme beſtimmt die ſie ſchon
Mit mittage zuvor bereitet und im Keller kalt geſtellt

atte
Mit heißen Wangen und zen Feuereifer derFina draußen beim Graben beſeelte ſtand ſie nun am Herde

und kochte als es läutete und der Kaufmann die beſtellten
Vorräte brachte

Lolo erſchrak ein wenig als ſie auf die Rechnung blickte
24 K Das war ja ſo viel als ſie für vier r zum Leben
brauchten und dabei hatte ſie auf dem Markte auch ſchon Dann aber als ſie wieder allein war brach ſie doch in

faſt 10 K ausgegeben 4 Tränen aus

Weſtlich und ſüdweſtlich von Luck iſt ie Lage unver
ändert

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Keine beſonderen Ereigniſſe auch nicht bei den deut

ſchen Truppen ſüdlich des Dnjeſtr

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Bedeutung ſind geben uns folgendes Bild Während Deutſch
land 25 Millionen Tonnen Getreide erzeugt erzeugt Eng
land nur 6 Frankreich 16 Millionen An Kartoffeln bringt
Deutſchland 54 Millionen hervor England 6 Frankreich 16
Allein dieſe Zahlen beweiſen daß Deutſchland ſich ſelbſt ver
ſorgen kann daß England aber in wenigen Monaten aus

Landwirtſchaft die für die Kriegführung von ſo ungeheurer l gehungert wird ſowie die Zufuhr abgeſchnitten würde

Schweigend bezahlte ſie Als ſie die Vorräte dann nach
denklich in die Speiſekammer räumte tröſtete ſie ſich wieder
Es würde ja nun auch auf viele Tage verteilt hoffent

lich bis zum Ende des Monats ausreichen ſo daß man künftig
le nur Fleiſch Milch Brot und Gemüſe einzukaufen

e

Aber eine halbe Stunde ſpäter Lolo hatte eben mit
großer Genugtuung feſtgeſtellt daß alle Speiſen bis auf die

chnitzel die bereits eingebröſelt nur noch des Ausbackens
harrten tadellos gelungen ſeien ſtürzte Fina krebsrot
aus dem Garten herein

Gnädige Frau da haben zwei Burſchen eben einen
Handwagen mit jungen Obſtbäumchen und Samenzeug ge
bracht und das wäre von Jhnen beſtellt ſagte ſie vor
wurfsvoll

Ja natürlich Es iſt das Spalierobſt Der Ver
käufer verſprach mir gleich auch einen Gärtnerburſchen mit
zuſchicken der ſie einpflanzen ſoll

Herr du meine Güte aber was iſt Jhnen denn da
eingefallen gnädige Frau ßer Obſtbäume zu ſetzen
Die kommen uns doch gar nicht fort

Aber der Mann ſagte
Na ja weil er eben ein Geſchäft machen wollte und

es gemerkt hat daß Sie nichts davon verſtehen Den Samen
können wir auch gleich auf nächſtes Frühjahr laſſen Und
ſo ein Sündengeld für nichts und wieder nichts

Wieviel macht es denn fragte Lolo kleinlaut
50 K Da iſt die Rechnung

Lolo wurde ganz blaß War das möglich So viel
gewählt Einzeln erſchien jedes Stück doch ſo

ig
Und 50 K hatte ſie ja gar nicht mehr vom Wirtſchafts

gelde und der Monat hatte noch zehn Tage
Es ſeg ihr heiß in die Kehle und nur mit Mühe unter

drückte ſie vor Finga die Tränen
Dann ging ſie ſeufzend in das r und ſperrktedie Schreibtiſchlade a wo ſie das Geld verwahrten
Wir müſſen es eben allmählich wieder reineringgn

von den 300 K die wir jährli un gungen rech
r dachte ſie und händigte der Magd ſchweigend das

ein

lugzeuge
f ſchafts und Widerſtandskraft Das Büchlein das ein klares

im ganzen 37 u

Amtlicher Bericht der Heeresleitung S v h in
Deutſchland 23 Doppelzentner beträgt in England 21 ir
Frankreich 13 von Hafer in Deutſchland 21 in England 16
in Frankreich 13 Zieht man noch Rußland heran ſo ergibi
ſich die erſtaunliche Tatſache daß Frankreich und Rußland
zuſammen aus je 2 Hektar genau ſo viel erzeugen wie
Deutſchland aus einem Dank dieſer außerordentlichen
Leiſtung unſerer in Friedenszeiten viel geſchmähten Land
wirtſchaft iſt Deutſchland in der Lage aus eigener Kraft
im Krieg durchzuhalten

Was den Handel anbetrifft ſo ſteht nach den Ausfüh
rungen des Verfaſſers auf dem Gebiete des Außenhandels
England noch an erſter Stelle und zwar mit 22,9 Milliarden
Aber auch hier iſt ihm Deutſchland bereits auf den Ferſen
indem ſein Außenhandel 19,7 Milliarden beträgt während
Frankreich nur auf 11 Milliarden kommt Die Zunahme in
den letzten 25 Jahren betrug in Deutſchland 225 v ir
England 113 v H

Setzen wir aber ſo führt der Verfaſſer weiter aus
ſtatt des Außenhandels den Fremdhandel alſo den Außen

handel ohne den mit den eigenen Kolonien ſo ſteht Deutſch
land bereits hoch über England ja die deutſche Fremd
handelsziffer kommt faſt der Summe der engliſchen und
franzöſiſchen Ziffern gleich

Aus dieſen wenigen Zahlen erhellt die deutſche Wirt

Bild der deutſchen Leiſtungskraft gibt wird berufen ſein
im Jnland ein Umdenken weiter Kreiſe herbeizuführen un
ſere Siegeszuverſicht immer mehr zu feſtigen und uns alle
von Deutſchlands Unbeſiegbarkeit zu überzeugen es wird
aber auch berufen ſein dem Auslande zu beweiſen wie groß
der Fehler unſerer Feinde war die deutſche Macht und
Wirtſchaftskraft zu verkennen und wie bei objektiver Beur
teilung der Wirtſchaftslage Deutſchlands der engliſche Aus

n immermehr als verfehlt angeſehen werdey
muß

Von der Oſtfront
Zu den Kämpfen am Dujeſtr und in der

Bukowina
c B Kriegspreſſequartier 7 Juli Noch immer konzen

triert ſich die Hauptkraft der ruſſiſchen Angriffe auf die
öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Stellungen in Oſt
galizien Mit einem Menſchenauſwand und einem Muni
tionsverbrauch der kaum hinter den erſten Offenſivtagen
zurückſteht greifen die Ruſſen unausgeſetzt den Raum
weſtlich und nördlich Kolomeg an Weſtlich Kolomea wer
fen ſie ſtändig neue Maſſen gegen den Abſchnitt von Sad
zawka wo wir unſere Stellungen ein kurzes Stück zurück
nahmen Tag und Nacht dauert dort die Schlacht an Mit
gewaltigen Sturmwellen brach der Gegner vor
geſtern auch im Gebiet der Dnjeſterſchleifen beiderſeits des
Fluſſes zu einem neuen Stoß vor nachdem vorgeſtern ſein
Anſtürmen bei Varysz eingedämmt worden war Auf dem
Frontabſchnitt zwiſchen dem Dnjeſtr und letzterem Ort er
folgte infolgedeſſen ein Zurückbiegen der Front auf die
Hügellinie am Korpoiecbach Auch in Wolhynien grei
fen die Ruſſen nach wie vor an Südweſtlich und weſtlich
Luck wurden alle Vorſtöße zuräck gewieſen
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c B Wien 7 Juli Die Wiener Allg Ztg be
richtet aus Vukareſt Nach einer Bukareſter Drahtung des
Az Eſt ſind trotz der großen Hitze in der ganzen Buko

winaga außerordentliche Kämpfe im Gange Die
Ruſſen haben große Verſtärkungen im Putnatal erhaklten
worauf ſie mit erneuter Kraft die öſterreichiſchungariſchen
Stellungen in Maſſenangriffen beſtürmten Das vernich
tende Feuer unſerer Geſchütze und Muſchinengewehre warf

alle ruſſiſchen Angriffe unter ſchwerenVerluſten zurück Die Kämpfe dauern bereits ſeit 24
Stunden und ſind auch jetzt noch im Gange Vielfach kommt
es zu wütendem Handgemenge

W

Was bin ich für eine Verſchwenderin dachte ſie ver
zwei und welches Unglück werde ich durch meine dumme
Virt haſten am Ende noch über Gisbert bringen

Jn dieſer Stimmung traf ſie Tante Reeti die nun ſchon
e atte alſo Freifrau war wie ſie ſep ſagte

und auf ein Sprüngchen gekommen war um e ehen wie
Prinzeßchen ſich zurecht fand im irdiſchen Leben

Als ſie von dem Unglück erfuhr lachte ſie gutmütig
Na darüber brauchſt du doch den Kopf nicht ſo hängen

zu laſſen Kleines Du wirſt noch manches Lehrgeld zahlen
müſſen aber trotzdem dabei eine tüchtige Hausfrau werden
Daß du s zum Beiſpiel vom Vergnügungsgelde abſparen
willſt gefällt mir ſehr gut

Ach aus Vergnügen mache ich mir ja wirklich nichts
Jch will nur daß Gisbert glücklich iſt und es nie bereut
durch mich in ſo kleine Verhältniſſe gekommen zu ſein

Das iſt brav Er wird s auch nicht bereuen wenn er
merkt daß du froh und zufrieden biſt Siehſt du anfangs
war mir wohl oft bange um euch aber jetzt bin ich ganz
ruhig Es iſt Unſinn wenn man ſagt ſo und ſo viel braucht
man unbedingt zum Leben Jeder Menſch braucht ſo viel
um Leben als er an Anſprüchen mitbringt Wenn die

enſchen von heute nicht immer ihr Glück nur von einem
möglichſt großen Einkommen abhängig machen würden ſon
dern dächten wie unſere Eltern einſt Jch muß mich mit
meinen Bedürfniſſen nach dem Einkommen richten dann
laube mir Kind wäre viel mehr Glück und Zufriedenheit

in der Welt
Das glaube ich gern Tantchen Jch muß jetzt auch ſo

oft an Mama denken wie ſie von ihrer harten entbehrungs
reichen Jugend erzählte und dann immer wie verwundert
hinzuſetzte Von all dem Glanze mit dem Papa uns jetzt
ümgibt hatten wir daheim nicht mal eine Ahnung und doch
waren wir ſo glücklich Mein Vater würde ſich glaube ich
och im Grabe umdrehen wenn er wüßte wie viele DingeFie er für ſündhafteſte Verſchwendung erklärt haben würde

ich mir ſo nach und nach als unentbehrlich angewöhnt habe
Ja dein Großvater der Rentmeiſter Grieben war ein

trenger r Mann Er würde es nie begreifen daß
otz der überall erhöhten Gehälter heute ſo viele Menſchen

in Not und Elend geraten Aber nun laß mal ſehen Kind
was du gekocht haſt denn ich muß eilen wieder heimzu
kommenWolo brachte ſtolz allerlei Koſtproben Fortſ folgt
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Ah k GuenBereits i Teile derehe m größten e geſtrigen
Die Baſl Rachr

Kußkoje Slowo wird aus Kiew gedrahtet daß eine Umgrup
rierung der ruffiſchen Front in Welhquien ſtattfinden werde

Die unſichere ruſſiſche Oſtfrontlinie
e B Kopenhagen 7 Juli Ruskijag Wijedomoſti

ſchreibt zur Kriegslage an der Oſtfront Die Kampflinie
erweitert ſich täglich ſie wird bald auch den Nordflügel um
faſſen Da wir Stellungen einnahmen die teils bedroht
ſind teils bedrohen ſo dürfte unſere jetzäge Front
Jinie wegen ihrer Unſicherheit nur vorüber
gehend ſein Der Kampf muß nach irgend einer Seite
entſchieden werden z

melden indirekt aus Petersburg Der

u n

Jtalien
Der italieniſche Bericht

WTB Rom 7 Juli Jm amtlichen Kriegsbericht von
geſtern heißt es u Zwiſchen Etſch und dem Sugana Tal
ſetzten wir unſere Offenſive fort Jm Etſch Tal und im
Becken des oberen Aſtach zieht ſich der Feind langſam zu
rück Jm Campelle Tal räumte der Feind in Eile die Stel
lungen im Gebiet der Prima Lunetta unter Zurücklaſſung
von Waffen Munition und Lebensmitteln Oeſtlich von
Selz ſchlugen wir einen Angriff gegen die von uns kürzlich

exoberten Stellungen zurück i
zCadornas neue Armee

c B Wien 7 Juli Nach einer Zeit Meldung aus
Zürich berichtet der Corriere della Sera daß Cadorna
während der öſterreichiſch ungariſchen Offenſive hinter den
italieniſchen Linien auf der Ebene bei Venedig
eine neue Armee bildete Dieſe Armee würde in einer
Stärke von Million Mann und 20 000 Offizieren aus
allen Teilen der Front gebildet

r

Der ſiebente italieniſche General gefallen
c B Wien 7 Juli Die Zeit berichtet aus Lugano

Die italieniſche Preſſe widmet dem im 49 Lebensjahr ge
ſtandenen Generalmajor Girdano der 24 Stunden nach
der Beförderung gefallen iſt lange Nachrufe und weiſt da
raufhin daß damit der 7 italieniſche General den
Heldentod geſtorben iſt

Der italieniſche Miniſterrat
behandelte geſtern eingehend die Fragen der künftigen
Wirtſchaftspolitik Es werden dieſe Beratungen in den
nächſten Sitzungen fortgeſetzt werden

Vom Balkan
Diktator Sarrail
Verduftet Venizelos

c B Rotterdam 7 Juli Petit Journal berichtet
Angefſichts der furchtbaren Aufregung die in Athen wegen
der Verhaftung griechiſcher Offiziere durch Sarrail herrſcht
bekam Venizelos von befreundeter Seite einen Wink Athen
bis Ende Auguſt zu verlaſſen Der Figaro verlangt die
ſofortige Verbannung Gunaris Die flaue pla
toniſche Entſchuldigung Zaimis genüge nicht Sarrail müſſe
dazu ſchreiten als Diktator dem Vierverhande den nötigen
Reſpekt zu ſchaffen

e B Genf 7 Juli Das Vorgehen Sarrails gegen die
griechiſchen Offiziere in Saloniki die mit gezücktem
Säbel in die Redaktion des Venizeliſtiſchen Blattes ein
drangen den Redakteur verwundeten und das Lokal ver
wüſteten erweckt in Paris Unruhe Man fürchtet der Vier
verband könnte mit gar zu ſcharfem Verfahren in eine Sack
gaſſe geraten Falls das Kriegsgericht Sarrail konſequent
folgt muß gegen die Offiziere die wegen Mordvperſuches und
Plünderung in bewaffneten Vanden angeklagt wurden das
Todesurteil ausgeſprochen werden Parlamentarier
befürworten die Rückverweiſung der Offiziere an ein grie
chiſches Gericht wogegen das franzöſiſche Oberkommando
proteſtiert Venizelos erhielt angeſichts der Erregung einen
Wink Athen für etliche Wochen zu verlaſſen

Gegen Rumäniens Handelspolitik
T V Bukareſt 7 Juli Politique meldet Wie

verlautet hat die Entente die rumäniſche Regierung davon
verſtändigt daß ſie einen Verkauf der neuen Ernte an die
Zentralmächte als eine feindſelige Haltung gegen
den Vierverband betrachten werde Das Blatt fügt
hinzu Es wäre erwünſcht daß dieſe Nachricht ſich beſtätige
denn dies neue Auftreten wäre eine Preſſion die der
rumäniſche Staat nicht mehr dulden könne

7

Eine neue innere Anleihe Rumäniens
L U Bukareſt 7 Juli Die Dimineata meldet Jn

Finanzkreiſen verlautet daß die rumäniſche Regierung im
September eine neue Nationalanleihe emittieren wird

Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Der Generaldirektor der Hamburg AmerikaLinie Herr
Ballin hat ſich kürzlich in r bemerkenswerter Weiſe
über Gegenwart und Zukunft der deutſchen Ueberſeeſchiffahrt
geneert Aus ſeinen Worten leuchtete eine r Zuverſicht
ie wir auch teilen Vor allen Dingen erfreut die Mit

teilung daß der deutſche Schiffbau eifrig am Werke iſt die
deutſche Handelsflotte zu ergänzen und zu vergrößern Denn
letzten Endes kommt es auf den Weltmeeren a die Zahl
und Qualität der Schiffe an Das hat ja gerade dieſer a

Berliner

deutlich gelehrt Wir erfahren von Herrn Ballin u da
die Hamburg Amerika Linie ein neues Rieſenſchif
bauen läßt deſſen Tonnengehalt den der früheren Rieſen
ſchiffe noch überſteigt Das iſt gewiß ein Zeichen ſchöner
Hoffnung auf die Zukunft und ein Symbol des ungebrochenen

Unternehmerwillens der deut
taucht auch wieder die Geſtehunyskoſtenfrage auf die ſchon
ſo oft im Anſchluß an den Bau von Rieſendeo ipfern be
handelt worden iſt Die iffahrtsgeſellſchaſten haben
r gerade in dieſer Zeit ein erhöhtes Jntereſſe
p zu bauen daß der Status der Unternehmungen micht allzu

hr in Anſpruch genommen wird Es iſt zweifelhaft ob
die ganz en Schiffe den Geſellſchaften wirklichen Nutzen
bringen Der Norddeutſche Lloyd baut zwar auch d umfangreiche Dampfer aber ihr Tonnengehelt geht doch nicht

über ein gewiſſes Maß hinaus Jedenfalls aber freuen wir
uns der friſchen Tätigkeit der Schiffahrtsgeſellſchaften und
holen daraus die Hoffnung daß nach dem Kriege die deutſche
Handelsflagge ihren alten Siegeszug wieder antreten wird
Der Wettbewerb auf dem Weltmeere wird allerdings nochftiger als je zuvor werden An internationale Verein

rungen wie ſie im Frieden beſtanden iſt vorläufig nicht
mehr zu denken

Ganz abgeſehen von allem anderen ſind derartige Ver
einbarungen auch deshalb h S weil die neutrale
Handelsſchiffahrt die größten Anſtrengungen gemacht hat
und macht um ihre Schiffsparke zu vermehren
länder ſuchen krampfhaäft der Wetibewerbsgefahr vorzu
beugen n der erſten Zeit des Krieges kauften ſie ſo viel

iffe auf wie ſie nur bekommen konnten Jetzt geht das
nicht mehr Deshalb v in der engliſchen Großſchiffahrt

Die Eng

eine ſehr lebhafte Verſchmelzungstätigkeit begonnen Die
gen Geſellſchaften übernehmen die Schiffsparks anderer

nternehmungen um ihren arg zerrütteten Schiffsbeſtandaufzufüllen S letzter Zeit ſind zwei ſolcher Fuſionen ge

tätigt worden deren eine von der Cunard Linie ausging
nzwiſchen verlieren die Engländer in der Welt weiter

wichtige Gebiete Kürzlich hat Japan der chineſiſchen Reierung vorgeſchlagen in Zu unſt nur noch japaniſche
Finangen in China vorherrſchen zu laſſen Japan geht da

mit gegen das ſogenannte r an in dem
England bisher eine große Rolle geſpielt hat Die Japaner
haben aus dem Kriege ſpeziell aus den Kriegslieferungen
nach Rußland ſehr großen Nutzen gezogen Sie treten jetzt
als Gläubiger zu Vor einiger Zeit haben die Ruſſen von
den Japanern Geld bekommen jetzt erbieten ſich die Japaner
der chineſiſchen Regierung große Summen vor ießen
Das Geſchäft hat ſie für Japan gelohnt und die wirtſchafts
politiſchen Folgen können nicht ausbleiben England ver
liert in China immer mehr an Boden Die Engländer laſſen
den Verbündeten die Enttäuſchung noch nicht merken aber
es iſt gar keine Frage daß ſchon eine Spannung beſteht
Dieſe Spannung wird auch dadurch nicht behoben daß die
Engländer den Verſuch machen den deutſchen Handel aus
Oſtaſien und Oſtindien zu vertreiben Sie möchten auf dieſe
Weiſe gern einen Erſatz für die an Japan abgetretenen
Jntereſſengebiete haben So iſt ihnen der deutſche Häute

handel im fernen Oſten der außerordentlich bedeutend iſt
ein Dorn im Auge Sie möchten ihn am liebſten von heute
auf morgen vernichten und das Geſchäft ſelbſt betreiben

Jn der deutſchen Preſſe insbeſondere in der deutſchen
Fachpreſſe wird noch immer ſehr lebhaft über das Problem
der Kleinwohnungsnot nach dem Kriege ge
ſtritten Die Bodenreformer und ihre direkten und in
direkten Anhänger behaupten daß ein ſchwerer Mangel an
Kleinwohnungen nach dem Kriege beſtehen werde Die
Hausbeſitzervereinigungen ſind gegenteiliger Anſicht Nun
hat das Reichsamt des Jnnern durch ſeine ſtatiſtiſche Ab
teilung eine Erhebung veranſtalten laſſen die außerordent
lich intereſſant iſt wenn ſie auch nur einen beſchränkten
Bezirk erfaßt Es handelt ſich nur um verhältnismäßig
wenige Städte aber man erſieht doch aus den Ergebniſſen
der Erhebung daß die Gefahr einer Kleinwohnungsnot nicht
allgemein ſondern nur teilweiſe beſteht Jn einer ganzen
Anzahl von Städten iſt eine ſolche Not nicht zu befürchten
in anderen Städten dagegen iſt damit zu rechnen enn
man daher vorſorglich ſein will ſo muß man genau die
lokalen Bedingungen berückſichtigen damit
nicht eine Ueberfütterung des Marktes mit kleinen Woh
nungen ſtattfindet Die ganze Frage iſt überhaupt mehr
eine Sache des Gefühles und der Vermutung als der greif
baren Unterlagen und man muß daher doppelt vorſichtig
ſein ſonſt bringt man den Grundſtücks und Wohnungsmarkt
der ja ſchon mit genügend Schwierigkeiten zu kämpfen hat
in noch größere Fährhiſſe

Deutſch s Reich

Die Berliner Maſſenſpeiſung
Berlin 7 Juli Jn der geſtrigen Sitzung der Berliner

Stadtverordneten wurde die Vorlage betreffend die Ein
richtung von Maſſenſpeiſungen die am 10 Juli ihren An
fang nehmen ſollen verabſchiedet Oberbürgermeiſter Wer
muth erklärte daß die Maſſenſpeiſungen keinesfalls den
Charakter einer Wohltat haben würden Außerdem müſſe
die ſtädtiſche Unterverteilung um ſo beſſer ſein je deutlicher
hervortrete wie die Schwierigkeiten ihre Wurzel in der
Oberverteilung der geſamten Lebensmittel über das Reich
hätten

R

Nur äußerlich anzuwenden
Es gewinnt den Anſchein daß es unendlichem Mühen

gelingt den Bruch im engliſchen Kabinett der aus der iri
V Frage zu entſtehen drohte zu vermeiden Auch das

rgan Sir Edward Greys die Weſtminſter Gazette träg ihr
Scherflein bei um den Zwieſpalt zu bannen, Jhr Gedanken
gera iſt ſo pikant daß es ſich verlohnt einen Augenblick da

ei zu verweilen
Das Blatt ermahnt alle diejenigen Leute die ſich jetzt

einer Regelung im Sinne von Homerule widerſetzen nicht
z vergeſſen daß England ſeiner eigenen Verkündigung gemäß
ür die Freiheit der kleineren Nationen kämpfe Wenn es aber

in den Augen der Welt dieſe Rolle beanſpruche dann würdees ſich ſelbſt ins Geſicht ſchlagen wenn es dem einzigen Volke

gegenüber für das es die direkte Verantwortung trage
keine andere Politik zur Anwendung brächte als die der
Unterprüng

Wir möchten die Weſtminſter Gazette bitten ſich um des
93 Rufes Englands willen nicht in der iriſchen Frage in
Inkoſten zu ar Seit den britiſchen Heldentaten in

Griechenland ſteht es mit der Schützerrolle Englands faul,
Jn Athen beruft es ſich ja auf ſeine hiſtoriſche Stellung der
griechiſchen Freiheit gegenüber Eine wehr oder weniger
dirckte Verantwortung für das Schickſal Griechenlands

nimmt es demnach in Anſpruch der es allerdings zurzeit
in einer Unterd

e
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Ausdruck verleiht die fene des immerhin von ihm abhängr
gen Jrlands bei weitem übertrifft

Die brave Weſtminſter Gazette heuchelt auch ein weni
wenn ſie die Welt Glauben machen will die engliſchen Poli
tiker ſchüttelten ein Ohr darnach ob ihr Verfahren in Jr
land mit dem Grundſatze vom Schutze der Schwächeren über
einſtimme oder nicht Dieſer ſalbungsvolle Satz iſt nur ala
Medikament zum äußerlichen Gebrauche zuſammen
gedoktert worden ihn innerlich anzuwenden daran denkt in
England niemand Sicherlich auch Sir Edward Greys Leib
organ nicht Aber es macht immerhin einen guten Ein
druck auf die glaubensfrohe Galerie wenn man ſich im Ver
fahren Jrland gegenüber den Anſchein gibt nach dem Grund
n zu verfahren Was einen recht iſt iſt dem anderen
illig

u

Au land
Amerika ruft ſeine Truppen zurück

o B Amſterdam 7 Juli New VYorker Blätter erfahren
daß die amerikaniſchen Truppen in Chiahuahua in den
nächſten Wochen zurückberufen werden ſollen und ſich der
Miliz an der Grenze anſchließen werden Der TimesKorreſpondent in Waſhington kabelt in gleichem Sinne

Ein ruſſiſchjapaniſcher politiſcher Vertrag
T U Haag 7 Juli Reuter berichtet aus Peterzburg

Ein ruſſiſchjapaniſcher politiſcher Vertrag mit zwei Artikeln
wurde geſtern von Saſanow und Motono unterzeichnet Der

e hat den Zweck die Arbeit beider Länder zur Auf
rechterhaltung eines dauernden Friedens im Oſten
zu vereinigen Der erſte Artikel bezieht ſich auf ein poli
tiſches Abkommen oder eine Kompenſation welche gegen die
eine oder andexe der vertragſchließenden Parteien gerichtet
iſt Der zweite Artikel ſagt daß wenn territoriale Rechte
oder beſondere Jntereſſen der einen Partei im fernen Oſten
bedroht ſind und zwar ſolche Rechte und beſonderen Jnter
eſſen die durch die andere Partei anerkannt ſind Rußland
und Japan übereinkommen Maßnahmen zu treffen um dieſe
Rechte und Jntereſſen aufrechtzuerhalten und verteidigen
a ſich hierbei gegenſeitig zu unterſtützen und Beiſtand zu
erhen
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Halle und Umgebung
Halle den 8 Juli 1916

Hausſpruch einer Thüringer Sommerfriſche Aus dem
Kreisblatt für den 13 Turnkreis Thüringen

Willkommen Wandrer der du müd und matt
Nach Aetzung ſuchſt und einer Lagerſtatt
Tritt ein Weß Stamms und Glaubens du auch biſt
Ob Türke Jude Heide oder Chriſt
Hier ſteht ein gutes Bett für dich bereit
Zu eſſen gibt s und trinken jederzeit
Nur wer aus jenem Jnſelreiche ſtammt
Das freventlich den Weltenbrand entflammt
Der halte ein Hier gibt s nicht Speiſ und Trank
Für ihn nicht Tiſch noch Stuhl nicht Bett noch Bank
Und böte er mir Rotſchilds ganzen Schatz
Jn meinem Hauſe iſt für ihn kein Platz
Er mag nach jenem ſchönen Lande ziehen
Wo Meineid und Zitronenbäume blühen

Der Be Geſellſchaft für Kaufmanns Erholungsheime
Ferienheime für Handel und Jnduſtrie ſind in letzter Zeit noch

nachſtehende Stiftungen von 1000 Mark an aufwärts zugegangen
Geh Kommerzienrat Zieſe i Fa F Schichau Elbing 50 000 Mk
Kommerzienrat Goldfarb Pr Stargard weitere 20 000 Mark
Vereinigte Köln Rottweiler Pulverfabriten 20 000 Mk Waffen
fabrik Mauſer Oberndorf 10 000 Mk Fähre Zeppe
lin G m b Friedrichshafen 10000 Mk Frau Laurg
Schweitzer Stuttgart 10 000 Mk Heilbronner Nahrungsmittel
fabriken Otto Kaiſer Heilbronn 11000 Mk Altenburger
LandKraftwerke Altenburg 7000 Mk F H Hammerſen

G Osnabrück 7000 Mk Altenburger Aktien Brauerei Kauern
dorf 6000 Mk Otto Ficker KirchheimTeck 6000 Mk C S Jucho
Dortmund und Hamm Weſtf 6000 Mk Fritz Geß i Fa Vor
werk Sohn Barmen 5000 Mk Hüttenwerke C Wilhelm Ka
S Co Berlin 5000 Mk J D Riedel G Berlinweitere 5000 Mk Dürkoppwerke Bielefeld 5000 Mk
Ravensburger Spinnerei Bielefeld 5000 Mk Georg v Gieſches
Erhen Breslau weitere 5000 Mk Deutſch Luxemburgiſche Berg
werks u HüttenAkt Geſ Dortmund 5000 Mk Heinrich Wenker
Brauerei Kronenburg Dortmund 5000 Mk Herminghaus Co
Elberfeld 5000 Mk Peter Schulte Elberfeld 5000 Mk Friedrich
Seyd Söhne Elberfeld 5000 Mt BaumwollSpinnerei Er
langen 5000 Mk Mertkel Kienlin Eßlingen weitere 5000 Mk
Eugen Merkel i Fa Merkel Kienlin Eßlingen 5000 Mk J S
Roſer Eßlingen 5000 Mk Deutſche Effekten u Wechſel Bank
vorm L A Hahn Frankfurt a M 5000 Mk Providentig
Frankfurter J J r Frankfurt a M 5000 MkKommerzienrat Ed Beit v Speyer Frankfurt a M 5000 Mk
Gebrüder Selzbach Frankfurt am Main 5000 Mark Voltohm
Seil und Kabelwerke Akt Geſ Frankfurt a M 5000 Mark
W Krefft Akt Geſ Gevelsberg 5000 Mk Vereinigte Filz
fabriken Giengen a d Breng 5000 Mk Gebr Böhringer Göp
pingen weitere 5000 Mk A Gutmann Co Göppingen 5000
Mark L Schuler Göppingen weitere 5000 Mk GothaerWaggonfabrit dood Mk Frau A Bechem Hagen 5000 Mk J M
Voith Heidenheim 5000 Mk Emil Seelig Heildronn
5000 Mk Max Julius gauſpitd ten te weitere 000 Mk
Porzellanfabrik Kahla 5000 Mk H K J Brüggen Lübeck weitere
5000 Mk Eichener Walzwerk u Verzinkerei Kreuztal b
Siegen 5000 Mk Bank für Thüringen vorm B M Strupp
Meiningen weitere 5000 Mk Deutſche Hypothekenbank
Meiningen 5000 Mk Ludwig Lindgens Lederwerke Mülheim
Ruhr 5000 Mk Gebr Heyne Offenbach a M 5000 Mk Emil
Adolff Reutlingen 5000 Mk G M Eiſenlohr Reutlingen
5000 Mk Haux Krais G m b Reutlingen 5000 Mk
Gebr Schönherr Rieſa 5000 Mk Gebr Thiel Ruhla 5000 Mk
Gehr Junghans Schramberg 5000 Mk Deutſche Gußſtahl
kugel und Mäſchinenfabrik Schweinfurt weitere 5000 Mk
Pommerſche ren nzial Zucker Siederei Stettin 5000 Mk E
Eiſemann Eie G m b Stuttgart 5000 Mk G Breuninger
Stuttgart weitere 5000 Mk Handelskammer Stuttgart 5000 Mk
Mechaniſche Buntweberei Brennet Stuttgart 5009 Mt Kom
merzienrat Heinrich Otto Stuttgart 5000 Mk Buntweberei Sulz
a Gebr Stehle Sulz a N 5000 Mk Guſtav Weeſe Thorn
5000 Mk Gebr Bürglen Ulm 5000 Mk Gehr Eber Ulm
5000 Mk Robert Leicht Vaihingen weitere 5000 Mk d
Wiede Weißenborn b Zwickau 5000 Mk Chemiſche Fabrik vorm
Goldenberg Geromont Co Wiesbaden 5000 H Loewen
derz Eisfeld 1000 Mk Vereinigte wer WGlenckſche Salinen Tr w 7

ng dieſes vollkommen freien Staates

b H Leheſten 1000 Wölfel FeW Pößneck 1000 Mki Fa Cuno H Otto d n MkJene rſebtie zu Kloſter Veilsdorf Veilsdorf 1000
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maligem Programmwechſel gegeben

künftigen

Gerichksverhandlungen
WTB Leipzig 7 Der Spionageprozeß gegen den

Automobilhändler Robert Reil mußte wiederum per 5
werden weil der Angeklagte heute vormittag einen Tob

uchtsanfäll bekommen hat und ſeine geiſtige Zurechnungs
ähigkeit in Frage ſteht

Kaiſerslautern 7 Juli Vier Mark für einPfund h verlangte und bekam im April
dieſes Jahres ein ndwirt aus Zeiskam von einem
Schweinemetzger in Kaiſerslautern Das Schöffengericht
verurteilte den Landwirt wegen Lebensmittelwuchers zu
1500 Geldſtrafe und drei Monaten Gefängnis

h

t hProvinzial Nachrichken
Eisleben 7 Juli Der Höchſtpreis für Früh

kartoffeln im Kleinhandel iſt für Eisleben auf
12 Pfg nach dem 1 Auguſt auf 10 Pfg je Pfund feſtgeſetzt

Eilenburg 6 Juli Unſer Erſter Bürgermeiſter
iſt vom Stellvertreter des Reichskanzlers als Vertreter des Reichs
verbandes Deutſcher Städte in den Beirat des Kriegsernährungs
amtes berufen

Mühlhauſen Thür 7 Juli Einhamſternder Poſtdieb Der 27 Jahre im Amte
befindliche Briefbote Sickert wurde wegen umfangreicher
Poſtdiebſtähle verhaftet Er hat ſeit Kriegsbeginn hun
derte Feldpoſtſendungen beſtohlen DurchHausſuchung wurden bisher an Diebesgut u a ermittelt
Etwa 80 Pfund Wurſt und Fleiſchwaren 4000 Stück Zi
garren Tabak Zigaretten Tabakpfeifen Taſchenlampen
und Batterien dazu Konſerven Liköre Wäſche Schokolade
und ähnliche Genußmittel Auch Sickerts Frau wurde wegen
Hehlerei in Haft genommen Bei der Verhaftung des Ehe
paares wurde dieſes von der Bevölkerung bedroht die dann
die Fenſter des Sickertſchen Hauſes einſchlug und das Haus
ſelbſt mit Schmutz bewarf

Staßfurt 7 Juli Jum Zwecke der Förde
rung der Aufzucht und Mäſtung von Gänſen
wird von den beiden u der Ter geht vo
Leopoldshall die Beſchaffung einer größeren Anzahl von ſogenannken Stoppelgänſen beabſichtigt Die Gänſe kommen

aus den Oſtprovinzen und ſtellen ſich im Preiſe alles in
allem auf 8 Mark pro Stück

Deſſau 7 Juli Familie Bölcke Dem Flie
gerhauptmann Oswald Bölcke wurde von dem Sultan der
Eiſerne Halbmond und der ſilberne Jmtias Orden ver

liehen ferner von dem Herzog von CoburgGotha die
Ritterinſignien erſter Klaſſe des Hausordens Das
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt nunmehr auch der dritte
Sohn des Profeſſors Bölcke in Deſſan Leutnant Martin
Bölcke im 5 TelegraphenBatl zurzeit bei Armeeabteilung

Scholtz e 2Deſſan 6 Juli Der aus dem Gerichtsgefängnisentſprungene 18s jährige Former Max die
heute mittag in Deſſau ergriffen worden Der Verbrecher hielt
ſich in der Leipziger Straße auf Vom Publikum das ihn er
kannte wurde ſofort von der Wache ein Schutzmann herbeigerufen
der den gefährlichen Menſchen verhaftete Er trug ein ſcharf ge
ſchliffenes Meſſer bei ſich und hatte vollſtändig veränderte Klei
dung angelegt

Burg 6 Juli Die G m b H im Gefangenen
lager Jm hieſigen Of ziers Gefangenenlager haben ſich meh
rere gefangene ruſſiſche Offiziere zur Gründung einer Kinotheater
G m H vereinigt und auch ſchon ein Theater in dieſem Lager
eröffnet Wie die Zeitſchrift Der Film berichtet waren ſeit
Eröffnung bis heute ſämtliche Vorſtellungen ausverkauft Jn
dieſem Theater das 200 Sitzplätze faßt werden für ein Eintritts
geld von 50 Pfg täglich zwei Vorſtellungen bei wöchentlich zwei

Die Filmzenſur wird von
vier deutſchen Offizieren ausgeübt

Meiningen 6 Juli Großer Diebſtahl Ende Juni
dieſes Jahres ſind hier neben einer Summe Geldes die Zins
leiſten zu 20 verſchiedenen Wertpapieren in Höhe von 7700 Mk
entwendet worden Ferner wurden folgende Wertgegenſtände ge
ſtohlen 1 ſchweres goldenes Gliederarmband 2 Granatreifen

1 Brtrillantarmreif 1 goldenes Gliederarmband 1 Granatbroſche
Eule 1 Goldbroſche mit Perle 1 Goldbroſche mit Brillanten

1 Broſche Goldklumpen 1 Golduhr 3 kleine goldene Ketten mit
Anhängern Vergißmeinnicht 1 goldenes Medaillon mit einem
Serrenbildnis 1 goldenes Büchelchen zum Aufklappen für Bilder
4 Paar goldene Ohrringe eine Anzahl ſilberne Löffel 1 Paar
Ohrringe Schildpatt mit Perlmuttereinlage ein ſchwarzes Eben
holzarmband mit Gold Gliederarmband eine Filigrankette mit
Medaillon Perlmutter mit Gold 1 ſilberne Uhr eine goldene

Uhr mit Emailleeinlage ein Paar goldene Damenmanſchetten
knöpfe zwei Krönungstaler 4 Sparkaſſenbücher auf Martha und
Jrene Heimann lautend Um Rachforſchung bittet der erſte

Stagtsanwalt zu Meiningen
Erfurt 6 Juli Warnung vor einem Schwind

Ier Ein in einem großen Geſchäftshaus in Erfurt beſchäftigt
geweſener noch jugendlicher Hausburſche deſſen Papiere auf den
am 16 Juli 1902 in Giebichenſtein bei Halle a S geborenen
Hermann Kunze lauten war mit einer größeren kaſſierten Summe
durchgebrannt Wie nun feſtgeſtellt wurde heißt er gar nicht
Kunze Die Ausweispapiere ſind geſtohlen Es iſt nicht ausge

ſchloſſen daß der Flüchtige unter ſeinem falſchen Namen wieder
irgendwo Stellung ſucht

Dresden 6 Juli Die Bezugsberechtigungvon Fleiſch in der Stadt Dresden und den beiden Dres
dener Kommunalverbänden iſt von auf 1 Pfund wöchent
lich auf den Bevölkerungskopf erhöht worden
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Letzke Depeſchen
Erſt ſchlagen dann fragen

WTB Berlin 7 Juli Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Der Vorſitzende der nationalliberalen Landesorganiſation
Sachſens Geheimer Hofrat Brandenburger ver
öffentlicht im Leipziger Tageblatt eine Erklärung in der
er die Anſicht vertritt daß es voreilig und vielleicht
unheilvoll ſei dem Reichskanzler Ver
trauenzuſchenken bevor man wiſſe wie er über den

eden denkt Erſt müſſe der Reichskanzler ſeine
Karten aufdecken und klipp und klar verkünden was er wolle
denn es ſei Zeit ſich zu überlegen ob man ſeine Politik

nu ne oder nicht n Brandenburger faßt
die Vertra e am verkehrten Ende an Wir befinden
uns im Kriege iſt der endgültige Sieg nicht errungen
Während unſere Söhne und Brüder draußen im Felde und
auf dem Meere kämpfen ynd bluten haben wir daheim

r

Mann und Frau und Kind vom Erſten bis zum Letzten alle
pwwhlee und moraliſche Kraft aufs e anzuſpannen um
den Krieg ſiegreich zu überwinden Dient es da dem Ganzen
egenüber der politiſchen Leitung des Reiches Vorſicht und
itiſche Zurückhaltung zu empfehlen weil ſie nichts tut was

ihr für den Augenblick die elementare politiſche Klugheit
verbietet Gilt ſonſt der Spruch Erſt wägen dann wagen
ſo heißt es hier Erſt ſchlagen dann fragen Auf das Heute
kommt es an nicht auf das Uebermorgen Wer für heute
mißtraut weil er für übermorgen Vorbehalt hat ſchwächt
die eigene innere Stärke Sie iſt die Forderung des Tages

Der deutſche Gegendruck an der franzöſiſch
engliſchen Front

c B Genf 7 Juli Die hier eingegangenen Pariſer
Zeitungen enthalten überſchwengliche Artikel zur engliſch
franzöſiſchen Offenſive aber auch allgemein das Eingeſtänd
nis daß der deutſche Gegendruck an der franzöſiſch
engliſchen Front ſich überraſchend ſchnell verſtärke

Die endloſe Kriſe zwiſchen Amerika und Mexiko
WTB London 7 Juli Daily Telegraph meldet aus

New York vom 5 Juli Die Lage in Mexiko gewinnt mehr
und mehr ein friedliches Ausſehen Die Urſache davon iſt
zum Teil daß General Perſhing ſeine Truppen bereits 200
Meilen näher an die amerikaniſche Grenze zurückgezogen hat
und daß er wie man erwartet bald in El Paſo ſein und ſo
die dringende Forderung Carranzas erfüllt haben wird
Perſhing iſt bereits zum Kommandeur der Truppen in Texas
ernannt worden Die Jdee daß die öffentliche Meinung in
den Vereinigten Staaten die Zurückziehung der Truppen
nicht geſtatten würde ehe ſie ihr Ziel erreicht hätten war
durchaus trügeriſch Außerdem wird man ſich immer klarer
darüber daß die Beſetzung Mexikos eine Aufgabe iſt der
die Vereinigten Staaten durchaus nicht gewachſen ſind und
dieſe Empfindung wird durch täglich neue Enthüllungen
über den Mangel an Ausrüſtung und Ausbildung der Miltz
beträchtlich geſtärkt

Engliſche Blutgelder
WTB London 7 Juli Archibald Hurd ſchreibt im

Daily Telegraph Die engliſche Flotte hat ein beſonderes
Jntereſſe daran die Zahl der feindlichen Schiffe kennen zu
lernen die bei der Schlacht bei Jütland außer Gefecht geſetzt
worden ſind denn es handelt ſich jetzt um die Verteilung
der Prämiengelder die nach der Kopfzahl der feindlichen
Bemannung mit 5 S pro Kopf bekechnet wird

Ein engliſcher Brigadegeneral gefallen
WIB London 7 Juli Die Verluſtliſten vom 5 und

6 Juli verzeichnen die Namen von 108 bezw 111 Offizieren
Unter den Gefallenen befindet ſich der Brigadegeneral
Charles Prowes

Neue A Boot Beute
W B London 7 Juli Lloyds meldet daß der britiſche

Dampfer Xeron 885 Tonnen von einem Unterſeeboote
in den Grund gebohrt wurde

WIB Rotterdam 7 Juli Der engliſche Dampfer
Gannet 1127 Bruttoregiſtertonnen iſt verſenkt worden

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WIB Petersburg 7 Juli Amtlicher Bericht vom

6 Juli Weſtfront Südlich der Pinsker Sümpfe erzielten
unſere Truppen wieder einige bedeutende Erfolge Bei
Koſtiuchnowka 4 Kilometer weſtlich Rafalowka nahmen
wir eine ganze Batterie und machten zahlreiche Gefangene
Uns fielen 12 Offiztere und 350 Soldaten in die Hand Jn
Razniecem 1 Kilometer nördlich Kolki erbeuteten wir
geſtern zwei Kanonen drei Maſchinengewehre und machten
über 2300 Gefangene Nordöſtlich Gruziatyn 17 Kilometer
weſtlich Kolki wurden die feindlichen Gräben e enfalls ge
nommen 300 Gefangene und ein Maſchinengewehr einge
bracht Zwiſchen Styr und Stochod weſtlich Sokul und
weiter ſüdlich beſchoß der Feind unſere Stellungen mit Ar
tillerie und machte einige erfolgreiche Gegenangriffe

Galizien Nach eingehender Artillerievorbereitung
griffen unſere Truppen weſtlich der unteren Strypa auf dem
rechten Ufer des Dnjeſtr energiſch an Der Feind wurde
geworfen Unſere Truppen kamen bis an die Bäche Koro
piec und Suchodolek Nebenflüſſe des Dunjeſtr heran Jm
Laufe des geſtrigen Tages wurden dort 5000 Gefangene und
11 Maſchinengewehre eingebracht Auf unſerer Seite fiel
der tapfere Generalſtabshauptmann Bogolabski Bei
unſerem Angriffe gegen das Dorf Beriniki öſtlich Monaſter
czyska wendeten die Deutſchen gegen unſere Truppen
Flammenwerfer an Jnfolgedeſſen wurden nach der Ein
nahme des Dorfes alle Deutſchen mit dem Bajonett nieder
gemacht Wir machten 1000 Gefangene Jn einem Teile
dieſes Gefechtes attackierten die tapferen Krimtartaren den
Feind und zwangen ihn zur Flucht Geſtern durchſchwammen
etwa 20 unſerer tapferen Koſaken den Dnjeſtr beim Dorfe
Dolina machten auf dem rechten Ufer 5 Offiziere und 108
Soldaten zu Gefangenen und erbeuteten ein Geſchütz

Nordweſtfront Die Deutſchen machten in dem Stellungs
abſchnitte den wir ihnen weggenommen hatten einen Gegen
angriff Unſere Truppen brachten die Gefangenen und diedem Feinde weggenommenen Waffen mit in i Stellungen

urück An der Düna in den Stellungen bei Dünaburg undſüdlich davon ſtellenweiſe lebhaftes Artilleriefeuer bei Jo

yana An der Dünafront aufwärts von Friedrichſtadt
vernichtete eine unſerer leichten Batterien eine deutſche Feld
artilleriebatterie Die Deutſchen verſuchten die Geſchütze
zurückzuziehen was aber nicht gelang Jn der Gegend von
Baranowitſchi entwickeln ſich die Kämpfe zu unſerem Vor
teile Der Feind griff mehrmals an um Stellungsteile die
wir ihm weggenommen hatten wiederzuerobern Alle An
griffe wurden reſtlos abgeſchlagen Jm ganzen fingen wir
in der Zeit vom 3 bis 5 Juli 74 Offiziere 4 Regiments
ärzte und ungefähr 3040 Soldaten

Kaukaſusfront Bei Platana kamen unſere Truppen er
neut vorwärts Zwiſchen Terrus und Tſcherek Bach wurden
feindliche Gegenangriffe abgeſchlagen ebenſo Gegenſtöße der
Türken ſüdlich des Tſcherek Dabei nahmen unſere Truppen
dem Feinde ein Feldwerk am Marrif 2 weg Die Türken
wendeten bei den Angriffen Gasbomben an Bei der Er
öberung der ſeindlichen Stellung in der Gegend von Bai
burt nahmen wir eine große Anzahl von Waffen Patronen
Handgranaten und anderes Kriegsmaterial weg Auf Dir
bek im öſtlichen Euphrat Tale vorgehend warfen unſere
Truppen bei Tagesanbruch angreifende Türken mit dem

jHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 7 Juli Für die Stimmung des heutigen freien
Börſenverkehrs kam die Erhöhung der Auslandspreiſe für Träger
weniger in Betracht denn die maßgebenden Papiere des weſtlichen
Montaninduſtriegebietes wie Phönix und Bochumer waren eher
vernachläſſigt Dagegen wandte ſich das Jntereſſe ſchleſiſchen
Werten und beſonders Bismarckhütte zu die auf gute Abſchluß
gerüchte weſentlich gebeſſert waren Aber auch Oberbedarf wurden
höher und Caro mehrfach umgeſetzt Von Stahlaktien zogen ferner
an Thale Menden u Schwerte Lindenberg Oecking Weſtfalen
Stahl Lauchhammer und Dinnendahl Ver RNickelwerke ſowie
Hannoverſche Waggon neigten nach unten Von Kriegswerten
konnten Loewe und Rottweiler etwas und Deutſche Waffen kräftig
anziehen Benz Horch Dynamit waren unverändert und Rhein
metall vernachläſſigt Von chemiſchen Werten waren Badiſche
Anilin Chemiſche Heyden ſowie Chem Zeitz wieder gebeſſert und
von Elektrizitätsaktien wieder Ediſon ſowie Sachſenwerk etwas
höher Für J P Bemberg regten bisher immer beſtrittene Ge
rüchte von einer Verſchmelzung mit einem anderen rheiniſchen
Unternehmen der gleichen Branche an Deutſche Erdölaktien be
haupteten ihren geſtrigen Stand Ebenſo gingen Canada ſowie
Große Berliner Straßenbahn zu letzten Kurſen um Schiffahrts
aktien lagen ſtill und blieben preishaltend Das Jntereſſe für
heimiſche Anleihen führte zu einer Preisbeſſerung für 3proz
Titres aber auch öſterreichiſch ungariſche ſowie rumäniſche Fonde
zeigten feſte Haltung Tägliches Geld ſtellte ſich auf 4 Proz
und der Privatdiskont auf 428 Prozent

Deviſenkurſe 3

Berlin 7 Juli 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

o r heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folg

a WWvnEnmmò2
Heute Voriger Tag

Geld Brief Geld Brief
New Vork 1 Doll 5,22 5,24 19 5,21
Holland 100 I 224 225 224 22ängiteark 100 Kr 158 159 158 159Schweden 100 Kr 1582 159 188 159Norwegen 100 Kr 158 159 182 159Se 100 r i02 i 1037,102 108Wien 5100 R 69 45 6985 69 45 69 8
Rumänien 100 Lei 86 25 86,75 86 86Bulgarien 100 Leva 79,25 80,25 79 80

Getreide

Berlin 7 Juli Die neuen Bundesratsbeſchlüſſe über Er
gänzungen zu den Verordnungen über den Verkehr mit Gerſte und
die Bewirtſchaftung der neuen Haferernte wurden am Produkten
markt vielfach beſprochen und beſonders einige Punkte der neuen

erordnungen erregten die Aufmerkſamkeit Geſchäftlich blieb es
ſehr ſtill Heidekraut wurde etwas teurer in kleinen Poſten um
artig hat ſich gegen geſtern nichts geändert Wetter ver
änderlich

Erhöhung ver Teuerungszuſchläge für Gaskocher Die Her
ſteller gußeiſerner Gaskocher haben mit Rückſicht auf die geſtiegenen
Selbſtkoſten nunmehr den Teuerungszuſchlag für Gaskocher ein

mich um 10 Prozent erhöht ſo daß dieſer jetzt 40 Prozent be
rägt

Der Verband deutſcher Herrenwäſchefabrikanten hat wie die
Textil Woche mitteilt einheitliche Verkaufs und Lieferungs

bedingungen herausgegeben Danach beträgt das Zahlungsziel
30 Tage mit 2 Prozent Kaſſaſkonto oder 90 Tage netto nach Schluß
des Liefermonats Warenſkonti Umſatzvergütungen und dergl
dürfen nicht mehr gewährt werden Jede Valutierung Hinaus
ſchiebung des Ausſtellungstages einer Rechnung iſt unſtatthaft
eine Maßnahme die auch von anderen Saiſoninduſtrien aller
dings nur für die Dauer des Krieges eingeführt iſt Die dem
Lieferanten zu gewährende Nachlieferungsfriſt beträgt wenigſtens
20 Werktage nach angedrohter Annullierung

Erhöhung der Flaſchenpreiſe Der Verband deutſcher
Flaſchenfabriken erhöhte die Preiſe für Bier und Minerglk
waſſerflaſchen um 1 Mk für goldgelbe und braunfarbige um

2,50 3,00 Mk für 100 Stück 5Die Bindung der Zementinduſtrie die durch die geſtrig
Tagung der Jntereſſenten eingeleitet worden iſt dürfte trotz
mancher noch zu überwindender Schwierigkeiten nach der in
Fachkreiſen herrſchenden Anſicht ſchließlich doch noch zuſtande
kommen Jm allgemeinen liegt die Lage der Zementinduſtrie ſo
daß der überwiegendſte Teil der Fabriken der nicht mit Heeres
lieferungen beſchäftigt iſt einen irgendwie nennenswerten Abſatz
ſeiner Produktion nicht hat ſo daß nur etwa 30 Prozent der
geſamten derzeitigen Produktion abgerufen
werden Unter dieſen Umſtänden ſteht zu befürchten daß die ge
waltigen angeſammelten Vorräte nach Friedensſchluß von den
weniger kapitalkräftigen Werken auf den Markt geſchleudert wer
den Aus einem derartigen Vorgehen wäre aber ein Zuſammen
bruch der Zementinduſtrie zu befürchten Die Regierung hat da
her der Voſſ Zeitg zufolge den Zementinduſtriellen einen Zu
ſammenſchluß nahegelegt da ſie andernfalls um eine Vergeudung
von Volksvermögen zu verhindern auf Zwangsmaßregeln kaum
verzichten könnte Andererſeits iſt man aber beſtrebt den Schwie
rigkeiten der Zementinduſtrie ſchon jetzt inſofern ernſtlich näher
zutreten als man immer unter der Vorausſetzung des vollſtän
digen Zuſammenſchluſſes daran geht die Frage der Lombar
dierung der Vorräte zu prüfen Bei den verſchiedenen
Produktionsvorausſetzungen in der Zementinduſtrie iſt noch mit
einer längeren Dauer der Bindungsverhandlungen zu rechnen
Wir erinnern nur an das während des Krieges getroffene Ueber
einkommen der rheiniſch weſtfäliſchen der ſüddeutſchen und der
belgiſchen Produzenten die ihren Produktionsüberſchuß zwiſchen
Holland und Ueberſee derart teilten daß Belgien infolge ſeiner
Lage vorzugsweiſe Ueberſee bedient Hier z B eine Regelung
für Friedensverhältniſſe zu Wellen iſt zurzeit nicht leicht

Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft Jn ähnlicher Weiſe wie
die Fried Krupp G ſcheint ſich auch die Allgemeine Elektrizi
täts Geſellſchaft in Bayern anſäſſig machen zu wollen Sie hat im
Norden der bayeriſchen Hauptſtadt ein größeres Grundſtück von
insgeſamt über 600 Tagwerk Größe für ipduſtrielle Ausnützung
ſich geſichert Entſprechende Verträge mit den Beſitzern ſind bereit
abgeſchloſſen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 6 Juli Weizen Juli 1036 Sept 105

Dez 10854 Mais Juli 76 Sept 74 Dez 6254 Schmalz
Juli 13,25 Sept 13,40 Pork Juli 25,30 Sept 24,70 Rippen
Juli 13,67 2 Sept 13,70 Hafer Juli 3856 Sept 3836

Newyork 6 Juli Winterweizen 110 Weizen Nr 1
northern 122 Mais loko 885 Zucker 627 Kaffee 9

v JvvvWvjwWvhvvö 57
Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 7 Juli
Au a 9 e 77 0,99 Roßlau 7 x 7 2,29Dre en e ,68 Barby 7 2,509Torgau L 72 SchönebechWittenberg 84 Magdeburg 0

Verantwortl für den polit Teil J V Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für h ln r lege Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtBajonett zurück und e in weſtlicher Richtung nach Der Müller Druck und von Otto Sendel Sämtlich

Gegner ließ mehr als 100 Leichen auf dem Platze a

r 73
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